
u - 2q"19 der Beilagen zu den Stenographischen Pl'otokollen 

des Nationalrates XV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 1Y 80 IJ 

1981 -11- U 9 A n f' I' a g e 

der Abgeordneten Or. Eager Schranz 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Handel, Geuarbe und Industrie 

betreffend hohe Preise der fremdenuerkehrswirtschaft ~ährend 

dar Sam •• terferien 

Trotz aller Beteuerungen ist in der letzten Zeit die Zahl der 

Bescbwerden aarOber, daS viele fremdenverkehrebetriebe auch 

wäbrend der Semesterferien H6chet- und Hochsaieonprelse ver­

langen, keinesuegs geeunken. Viele österreicbiecbe familien 

mit Kindern werden solcherart ungerechtfertigt belaetet. Oie 

Konsumenten sind darOber umso mehr aufgebracht, als ~orallem 

im Interesse und auf Ereuchen der fremdenverkehrawirtschaft 

erfolgten EinfOhrung der Semeeter(Energie)ferien, von den 

Funktionären dieser Branche eine besondere familienfreundliche 

Preisgestsltung In Aussiebt gestellt ~orden war. Diese wenig 

familienfreundliche Einstellung zahlreicher fremdenverkehr.­

betriebe iet umso ~anlger angebracht, als ja die Subventi­

onierung der fremdenverkahrswirtschaft in den letzten Jahren 

wesentlich etärkar ~ar ale in der Vergangenheit. Nicht aelten 

wird in dar Öffentlichkeit gefordert, die pädagogisch Je nicbt 

sehr sinnvollen Semesterferien doch abzuschaffen oder mit an­

deren Ferienzeitan zusemmanzulegen, falle die zugesagte f8-

milienfreundllchere Preiepolitik nicht erreichbar iet. 

Oie unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fOr Handel, Gewerbe und Industrie die folgenden 

A n fra gen: 

1. Sind Sie bareit, auf die fremdanverkehrswirtschaft wieder 

nachdrücklich mit dem Ziel einzu~irkenp rOr die Samestar­

farien eine soziale, kinder- und familienfreundliche Preis­

gestaltung vorzunehmen? 
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2. Wie weit kommt 88 tatsächlich zur Einführung dar zuge­

sagten familienfreundlichen npakatpreiss"? 

3. Hat die fremd9nverkehre~irtschaft Aaßnahmen einer Selbst­

kontrolle eingeleitet, um eine familiengerechte Preisge­

staltung zu gewährleisten? 

1480/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




